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Zweiter Helmkasuar im Zoo Heidelberg 

Große Kasuaranlage mit viel Platz für zwei Einzelgänger 

Ergänzend zu dem bereits seit August 2022 im Zoo Heidelberg lebenden Helmkasuar-

Männchen zog Anfang des Jahres ein weiblicher Helmkasuar in den Zoo Heidelberg. Das 

Jungtier kam im Juli 2023 im niederländischen Vogelpark Avifauna zur Welt und auf 

Empfehlung des Europäischen Erhaltungszuchtprogramms (EEP) im Januar 2024 nach 

Heidelberg, um künftig mit dem Helmkasuar-Männchen zusammen zu leben. 

Einigen Besuchern ist die neue Zoo-Bewohnerin vielleicht 

schon aufgefallen: Seit Anfang des Jahres bewohnt das 

Helmkasuar-Weibchen das Gehege in der Nähe des 

Afrikahauses. Dort kann sich das Jungtier zunächst 

eingewöhnen, während Tierpfleger, Handwerker und Gärtner 

die größere Anlage vorbereiten, welche sich direkt hinter dem 

derzeitigen Helmkasuar-Gehege befindet. Über eine 

Verbindung der beiden Gehege wird ein großzügiger 

Lebensraum für den Neuankömmling und das Männchen geschaffen. „Dichte Bepflanzung, 

viele Rückzugsmöglichkeiten und die Erweiterung der Gesamtfläche sorgen dafür, dass sich 

die beiden Laufvögel zukünftig noch wohler bei uns fühlen werden“, ist Dr. Eric Diener, Kurator 

für Vögel und Reptilien im Zoo Heidelberg, überzeugt. Nach Fertigstellung des neuen Geheges 

stehen den beiden Helmkasuaren durch die Zusammenlegung des bestehenden Geheges 

(390 m²) und dem zusätzlichen Areal (700 m²) über 1.000 m² zur Verfügung. „Da Helmkasuare 

Einzelgänger sind, können die Gehegebereiche bei Bedarf jederzeit voneinander getrennt 

werden. Das ist wichtig, damit die Tiere ihr natürliches Sozialsystem bei uns im Zoo ausleben 

können“ erläutert Diener, „Über große Scheiben können die Tiere von den Zoobesuchern ganz 

aus der Nähe beobachtet werden“. Derzeit lassen sich die beiden Helmkasuare auf den ersten 

Blick übrigens sehr leicht unterscheiden: Das Helmkasuar-Weibchen 

ist noch sehr jung, daher sind einige, typische Merkmale noch nicht 

ausgebildet. Die Färbung des Gefieders ist deutlich heller als beim 

knapp dreijährigen Männchen und die Hautpartien sind weniger 

farbenfroh. Zudem ist der sogenannte Helm auf dem Kopf erst im 

Ansatz zu erkennen. Richtig ausgewachsen ist das Weibchen in 

ungefähr einem Jahr. Sobald es soweit ist, soll es mit dem Männchen 

vergesellschaftet werden. Die Geschlechtsreife tritt allerdings erst im Alter von vier Jahren ein. 
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„Bis es also in Heidelberg Nachwuchs bei den Kasuaren gibt, wird es noch einige Jahre 

dauern“, so Diener. Dann bekommt das Männchen viel zu tun, denn besonders bei den 

Kasuaren ist, dass die Männchen alleine die Eier ausbrüten und sich ohne die Hilfe der 

Partnerin um die Jungvögel kümmern.  

Helmkasuare sind besondere Vögel: Die bis zu 70 Kilogramm schweren Vögel können nicht 
fliegen und zählen wie Emus und Strauße zu den Laufvögeln. Ihr lackschwarzes Gefieder sieht 
eher aus wie ein strähniges Haarkleid. Auf dem Kopf tragen sie einen mit Horn überzogenen 
Knochenkamm, den typischen Helm, der den Tieren den Namen gab. Kopf und Hals leuchten 
bei erwachsenen Tieren in hell- und dunkelbau und rote Hautlappen schmücken den Hals 

zusätzlich. Kasuare sind scheue Regenwaldbewohner. Dennoch 
verfügen sie über tödliche Waffen: Die innere Zehe trägt eine bis über 
zehn Zentimeter lange dolchartiger Kralle. Mit ihr kann er Tritte 
austeilen, die auch für Menschen tödlich sein können. Sie wird vor 
allem eingesetzt, um die Jungen zu verteidigen, die sehr lange auf 
dem Schutz des Vaters angewiesen sind. Bei Kasuaren treffen sich 
die Partner nur zur Paarung, danach kümmern sich die Väter um das 
Brutgeschehen und die Jungenaufzucht. Die weiblichen Kasuare 
können so mehreren Männchen Eier ins Nest legen. 

 

Bildnachweis: 

Das im Zusammenhang mit dieser Pressemeldung bereitgestellte Bildmaterial ist ausschließlich zur Verwendung 
im entsprechenden Kontext bestimmt. Jede weitere Nutzung bedarf der ausdrücklichen Genehmigung der 
Tiergarten Heidelberg gGmbH 

 

Bild 1, 2: Helmkasuar-Weibchen im Zoo Heidelberg (Foto: Petra Medan/Zoo Heidelberg) 

Bild 3: Gefährliche Waffe: Die dolchartige Kralle kann bis zu 10 cm lang sein. Foto: Petra Medan/Zoo Heidelberg) 


